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Eine Frage des Handicaps 

In diesem Jahr wurde eine vereinseigene Handicapliga eingeführt. Das gesamte 
Turnier wurde mit Start- und Preisgeld ausgetragen. Um die sportlichen Unterschiede 
aufzufangen, konnten Handicaps gewählt werden. Je höher das selbstgewählte 
Handicap war, desto niedriger fiel das gewonnene Preisgeld aus. Das maximale 
Handicap betrug 40 Punkte. Gespielt wurde bis zu einem festgelegten Termin. Der 
Modus war „Round Robin“ (jeder gegen jeden). Das Startgeld betrug 50,- DM für das 
gesamte Turnier. Die Anzahl der gewonnenen Spiele entschied über die Platzierung. 
Bei Punktgleichheit war das bessere Frameverhältnis ausschlaggebend. Beendete ein 
Spieler seine Teilnahme oder wurde er disqualifiziert, so wurden alle Spiele mit 2:0 
gegen ihn gewertet. Dabei waren die Regelungen genau festgelegt. Bei unsportlichem 
Verhalten (den Gegner absichtlich gewinnen lassen, Nichterscheinen zum 
verabredeten Termin, usw.) entscheidet der Sportwart über die Disqualifikation. 

Jeder Spieler wählte ein Handicap (0-40), das für alle Frames im gesamten Turnier 
galt - Änderungen waren nachträglich nicht mehr möglich. Bei jedem Frame startete 
er mit seinem Handicap, unabhängig von dem Handicap seines Mitspielers. Die 
Ergebnisse mussten nach dem Spiel in eine Liste, die am Schwarzen Brett hing, 
eingetragen werden. Bei etwaigen Unklarheiten bzw. Unstimmigkeiten hatte der 
Sportwart die Entscheidung darüber zu fällen. 

In Abhängigkeit vom gewählten Handicap und erreichter Platzierung wurden folgende 
Preisgelder ausgeschüttet (Angaben in Prozent). Die Abkürzung SG bedeutete, dass 
man sein Startgeld zurückbekam. 

Handicap 1. Platz 2. Platz 3. Platz 
0 40% 30% 20% 
5 35% 25% 18% 
10 30% 20% 15% 
15 25% 17% 12% 
20 20% 15% 10/ 
25 15% 10% 8% 
30 10% SG SG 
35 SG SG SG 
40 SG SG SG 
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Im ersten Jahr gab es 14 Teilnehmer. Sieger wurde Dieter Johns vor Miro Popovic, 
der sich in diesem Jahr wieder den Titel des Vereinsmeisters holte. Da nicht bekannt 
ist, welches Handicap sie vorher gewählt haben, kann leider auch nicht gesagt werden, 
wie hoch ihr Preisgeld war. Bei einem Handicap von 0 wäre das Preisgeld 280,- DM 
gewesen. Nicht ausgeschüttete Preisgelder kamen der Vereinskasse zugute 

Bevor es mit den „Essen Open“ weitergeht, sollte unbedingt 
ein Zwischenstopp bei dem Gifhorner Open stattfinden. Hier 
geschah im März 1994 etwas Historisches. Mike Henson 
spielte das erste Turnier-Maximum-Break auf deutschem 
Boden. Damit ging er in die deutsche Geschichte des 
Snookers ein. Da er auch heute noch aktiv ist, könnte er euch 
möglicherweise auf dem einen oder anderen Turnier 
begegnen. Zu seinen Titeln gehören drei Deutsche Meister 
in den Jahren 1999, 2000 und 2002. Auch bei den „Essen 
Open“ konnte er sich dreimal als Sieger eintragen. Noch 
immer ist er aktiv und spielt zurzeit in der englischen Liga 
Division One bei Rotherham. 

 
Nachdem 1993 das „Essen Open“ noch 
eher ein Testturnier war, ging es nun ganz 
offiziell weiter. 66 Teilnehmer fanden sich 
zum 2. Essen Open am 11. und 12. Juni 
in der Schmiedestraße ein. Der letzte 
Essener Spieler, Miro Popovic, schied im 
Viertelfinale aus. Am Ende hatte dann 
Martin Krzewitza die Nase vorn und 
gewann das Turnier. Bereits vier Monate 
später, am 8. und 9. Oktober, fand das 3. 
Essen Open statt. Bei einer Teilnehmerzahl von 61 Personen hieß am Ende der Sieger 
Michael Heeger (Bild). Er schlug im Finale den Essener Dieter Johns. 
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Eben jener Dieter Johns gewann in diesem Jahr den LÖWEN SPORT SNOOKER CUP 
und qualifizierte sich damit für das „Löwen Sport European Snooker Pro/AM 1995“. 
Bei diesem Event gewann dann Stephen Hendry 10-2 im Finale gegen Ken Doherty. 

 

Im Oktober fand mit dem vom DSKV veranstalteten Bundesranglistenturnier das 
nächste Highlight statt. Die beiden Anzeigen aus der WAZ vom 6.10. und der NRZ 
vom 10.10. belegen, dass zumindest die Essener davon wussten. Leider ist nicht 
bekannt, wer der Sieger wurde. 
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Hier noch ein Portrait von Dieter Johns und der Bericht über den Löwen Sport Snooker 
Cup, bei dem Dieter im vergangenen Jahr zweiter geworden war. 
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